Pressemitteilung der King Albert I Memorial Foundation

Von Iran bis Italien: Goldmedaillen für vier Bergexperten und einen Nationalpark

Die schweizerische King Albert I Memorial Foundation übergibt am 8. September 2018 in Pontresina den goldenen Albert Mountain Award vier Personen und einer Institution für ihre massgeblichen Verdienste in der Welt der Berge: der Kletterin Nasim Esqui (Iran), dem Naturwissenschaftler Mark Carey (USA), den Filmemachern Mario Casella und Fulvio Maraini (Schweiz) und dem Parco Nazionale Val Grande (Italien).
Die iranische Kletterin Nasim Eshqi setzt sich mit bemerkenswertem Willen, Mut und Kraft über Grenzen hinweg – über ihre eigenen am Fels wie auch über jene, die ihr die Umgebung auferlegt. Sie geniesst Anerkennung in der internationalen Kletterszene und inspiriert junge Athletinnen und Athleten auf der ganzen Welt.
Der US-Amerikaner Mark Carey, Professor an der Universität von Oregon und Leiter der Forschungsgruppe «Eis und Gesellschaft», vermittelt entscheidende Forschungs-Impulse zu Fragen komplexer sozio-ökonomischer und kultureller Aspekte hinsichtlich Klimafolgen für die Lebensbedingungen im Umfeld eisiger Gipfel. Er liefert wichtige Beiträge zu politikrelevanter Planung nachhaltiger Anpassungsstrategien für Menschen, die mit Gletschern leben.
Die Tessiner Mario Casella und Fulvio Mariani werfen mit ihren gemeinsamen Filmen einen anderen Blick auf das Bergsteigen und leuchten die Lebensumstände von Gebirgsvölkern aus – oft in Regionen, die von geopolitischen Konflikten betroffen sind. Dabei vermitteln sie ein neues Bild von Kulturen, Menschen und Traditionen, die sonst kaum im Fokus der Bergfilmerei stehen.

Der 1992 gegründete Parco Nazionale Val Grande schützt und erhält eine vom Menschen nicht mehr direkt beeinflusste Bergwildnis. Der zwischen Domodossola und Lago Maggiore liegende Nationalpark will seinen Besucherinnen und Besuchern die Auseinandersetzung mit der Wildnis ermöglichen und einzigartige Naturerlebnisse vermitteln. Damit schafft er ein einmaliges naturtouristisches Angebot.

Die Stiftung und ihre Ziele

Die King Albert I Memorial Foundation ist eine in Zürich eingetra​gene Stiftung. Der ehemalige St. Moritzer Kurdirektor Walter Amstutz hat sie 1993 zu Ehren des belgischen Königs Albert I. (1875–1934) gegründet, mit dem er grosse Touren unternommen hat. Der König stürzte am 17. Februar 1934 in Marche-les-Dames bei Namur (Belgien) beim Soloklettern ab. Das Anliegen der Stiftung ist die Auszeichnung von Personen oder Institutionen, die sich durch ihre Leistungen in einem Bereich, der mit den Bergen der Welt in Zusammenhang steht, herausragende und nachhaltige Verdienste erworben haben. Der Albert Mountain Award wird alle zwei Jahre in Form einer Goldmedaille vergeben. 

57 Träger des Albert Mountain Award

An den dreizehn Preisverleihungen in St. Moritz und Pontresina wurden von 1994 bis 2018 insgesamt 57 Personen und Institutionen ausgezeichnet. Darunter befinden sich hervorragende Kletterer und Alpinisten, Geografen und Geologen, Schriftsteller und Herausgeber von alpiner Literatur, Fotografen, auf Höhenmedizin spezialisierte Ärzte oder Personen und Institutionen, die sich dem Schutz der Berge verschrieben haben. Sie alle haben einen Beitrag geleistet, die Berge als erhabenen, schönen und sicheren Ort zu bewahren – als Lebensraum von Pflanzen und Tieren, Wohn- und Arbeitsort der Bevölkerung, Freizeitraum für die Alpinisten und als Erbe unserer Welt. 
www.king-albert.ch
